
Autfbau und Wachstum des Leıibes Christı ın Diıenstg ENE AURENTI
wırd» : Dıie Erneuerung des christlichen Glaubens. Charısma,
Geist-Befreiung (München 235 1917 ın Tours (Frankreich) geboren 1946 Z.U) Priester geweıht).

15 In L’experience de V’Esprit : Melanges Schillebeeckx CauU- ach Studıen Institut Catholique VO] Parıs und der Sorbonne
chesne, Parıs DE Doktorat in Philosophie und in Theologıie. ach Lehrtätigkeit VCI -

schiedenen ausländıschen Universitäten Theologieprofessor derKonzıil VO'  } Konstantinopel Denzinger-Schönmetzer Nr
150 Katholischen Universität VO'  - Angers. Am 7weıten Vatıkanum War

Der Autbau der Kırche durch das Walten des Geıistes, die Kırche Konsultor der Vorbereitenden theologischen Kommissıon und
dann ottizieller Konzilsexperte. Er redigıert die relig1öse Chronik derals geistdurchlebte Gemeinschatt 1St eın Lieblingsgedanke VO:

Möhler (vgl. Die Einheıt In der Kırche der das Prinzıp des Katholı:- Zeıtung «Le Fıgaro» (Parıs), 1St Vizepräsident der Socıiete francalse
Z1SMUS... (Tübingen In die gleiche Rıchtung tendieren d’etudes marıales und übt In der ähe VO!  — DParıs eıne Seelsorgetätigkeıit
Küng, Dıie Kıirche (Freiburg ı.Br. *1973) 215230 (charısmatische AU!  D Unter seinen zahlreichen Veröffentlichungen, die VOT allem Ma-

ra, das Zweıte Vatıkanum und die Ortskiırchen betreffen, siındStruktur) und Hasenhüttl; Charısma, Ordnungsprinzıp der Kırche
(Freiburg 1.Br. Zu diesem Einteilungsprinz1p vgl Sr. Jeanne LNECMNNEN Developpement ei salut Nouveaux Mınisteres eit tın du cler-
d’Arc, Panorama des Charismes : Vıe spirituelle 129 1975) 503—5272 ge Reorientation de l’Eglıse apres le tro1sıeme Synode (Seuıil, Parıs)

Lourdes, Documents authentiques (6 Bände) Hıstoire authentique (618 Die Erfahrung lehrt, dem Ausspruch des Paulus «Wer verzückt
redet, nutzt sıch selbst» Kor 14,4) seiınen posıtıven Sınn beizubehal- Bände); Logıa de Bernadette (3 Bände); La Vıerge Concıle (Le-
tcnh, STAatt ıh:; der Tendenz der klassıschen Theologie entsprechend thielleux) ; Structure i Theologıe de Luc —1 ; Jesus fel: le Temple
gatıv deuten «Man ann nıcht sıch selbst autbauen (1 Kor 14,41), (Galbalda) Dieu est-1] moOrt ? Crise S d’Eglıse 4aUX U.S

aut blofß dıe Gemeinde aut» (so Leon-Dufour, Diıctionnaire (Apostolat des Editions) ; Nouvelles dimensions de l’esperance
du OUVeau Testament, Seuıil; Parıs 19y 220) Therese de Lisieux. Mythes eit realıte (Beauchesne) PentecO-

t1isme chez les Catholiques (Beauchesne). Er besorgt die Chronik ber
Mariologıe In der Kevue des Sciences Philosophiques S] E Theologiques.

Übersetzt VO:  _ Dr. August erz Anschritt : 101, Grandbourg, F—91001 Evry Cedex, Frankreich.

un der amerikanıschen Erweckungsbewegung des
Claude Gerest Jahrhunderts OTraus Diese Kontinultät 1st erkennbar

un:! zugegeben (auch wenn s1e 1n der Beurteilung rela-
1vliert wiırd) uch werden WIr diese geistlichen ben-Die Stunde der Charısmen

behandeln, als ob sıch iıne einzıge Ge-

Versuch eıner Geschichte der schichte iın dreı Etappen handelte, die verschiedene
Namen LTageCn un: sıch zuweılen kritisch zueiınander

amerikanıschen <«charısmatischen verhalten.
Bewegungen» Wenn 111nl VO einer Gruppe anderen übergeht,

wiırd 111l Abweichungen sowohl ın der sozlologischen
Zusammensetzung w1e auch in der Theologıe teststel-
len ; diese Abweichungen werden mıt den Verände-
rungscn des historischen Kontextes konfrontieren

Von «charısmatıischen» ewegungen 1n der Mehrzahl se1n. Keıiner un! VOTL allem keın Theologe 7zweıtelt
sprechen, versteht sıch nıcht VO  3 selbst. Wenn iıch heute eiıner gewıssen Abhängigkeıt relıg1öser Phä-

OINeNC VO  3 wirtschafttlichen und kulturellen S1tuatio0-ennoch UE; möchte ich aber nıcht ZUFr Annahme
CI4 Die hergestellte Verbindung 1St erhellend : WIrverleiten, ich verfügte über iıne Typologıe, während

iıch nıcht sıcher bın, ob außerhalb der Pfingstbewe- sehen dl€ Landschaft besser, A4US der eın Ereignis her-
SUNS un: der neupfingstlerischen ewegung <«charis- vorgeht ; heiflßt das, da{fß WIr auch dessen Eıgenart bes-
matıische» ewegungen 1Im eigentliıchen ınn gegeben SCT verstehen ? Dafß WIr wiırklıch wıssen, weshalb
hat Die Suche nach geistlichen Verbindungen BD hervorgeht ? Ich überlasse dem Leser die AÄAntwort un:
Ren Vorfahren oder umgekehrt nach belastenden Vor- bın gene1gt, den FEıinfall VO  3 Paul Veyne meınem
äufern 1St ıne Falle, die WIr umgehen wollen machen : «Kann ıne wissenschaftliche Erklärung

Wır setizen iıne Kontinultät zwiıischen der katholi- der Französischen Revolution geben ? Neın, oder be1-
schen neupfingstlerischen Bewegung und protestantı- nahe ebensowen1g2g W 1€e für das Department Loır Gr

Cher Diıe soziologischen Studien über die Pfingstbe-scher Pfingstbewegung 1900 SOWI1E 7zwischen dieser
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WCSUNG scheinen jedenfalls AT eıt das Stadıum SOIS- ınn un: den anderen durch die Reformation entwiık-
taltıger Annäherungen nıcht überschreiten. Ö1e CI - kelten Tugenden zuschrieb. Umgekehrt handelte 1ne
lauben, die Aufnahmebereitschaft der betroffenen n christliche Lıiteratur VO amerıkanıschen «Mes-
Schichten für die Botschaft besser verstehen, S$1e as- S1anısmusr
SCIL uns aber diese Botschaft nıcht als eın Ergebnis der Wiährend also die Stidte den Kırchen europäischer
gesellschattlichen Schicht betrachten.»* Herkunftft (der episkopalen, methodıistischen, baptistı-

Der Leser dart sıch hier also nıchts anderes schen, presbyterianıschen) alles vaben, das Netz
als 1ne hıstorische Beschreibung, die nıcht die Absicht ihrer Pfarreien entwickeln, bot sıch die «Grenze»
hat, ine Analyse se1in. ursprünglicheren Experimenten Unter «Gren-

Der Beıtrag VO  3 Rene Laurentin iın diesem eftwird C» 1St dabej der Westen der Südstaaten un:! der Staaten
unNns, für den Bedarisfall, auf den mehrfachen Innn des des heutigen Zentrums verstehen, Gebiete, die VO  e

der landwirtschartlichen Kolonisatıon noch nıchtWortes «charismatisch» testlegen. In ULNlseceTrer hıstor1-
schen Beschreibung verstehen WIr 1M CNgSstEN un! schlossen Dort lebte ine Bevölkerung VO

SCHAUCNH ınn : W as dıe Gaben des Geılstes 7ZUhR Aufter- Pıonieren, In der Mobilıtät, in der Rauhheit und oft
bauung der Gemeıinschaft betrifft, also Gaben, die auch 1n der Gewalt. Die Jeiınen Eıgentümer («plaın-
häufigsten «Manıtestationen VO Macht» sınd (ın Spra- tolk» «brave Leute») AIIN, in ıhren Exıistenzbe-
chen reden, Prophetien, Heilungen), aber auch Fähig- dıngungen edroht, 1aber nıcht ohne Hoffnung auf

kommenden Wohlstand : S1Ce hatten das Gefühl; vielkeiten, die für das gemeınsame Leben notwendıgen
Aufgaben erfüllen. Eın weıterer ınn des Wortes, kämpfen mussen die Natur, die Habsucht des
aufgrund seiner Etymologıe, dartf ennoch nıcht aus Nachbarn oder hre eigenen Schwächen, un: nıcht
dem Blick geraten: VO  S} der Gnade un! iın der Freude sechr die wirtschaftlichen Strukturen. FEıne -
des Geilstes Die Aufmerksamkeit für die z1ale Klasse, die sıch ebenso VO  z den Arbeitern Neu-
Charısmen 1St 1n 1ne dynamıiısche Wiıederentdeckung englands unterschied WI1Ee VO  w den oroßen Farmern, dl€
des aktıven Zuvorkommens (Gsottes eingetragen. Sklaven esaßen. In diesem Sıedlungsge-

biet, 111nl VO  3 den europäıischen Traditionen mehr
abgeschnitten War als 1m übrıgen Land, schwankte dasErste Etappé K Amerikanische Erweckungsbewegung. reliz1öse Leben 7zwıischen einer schweren Indıfferenz,Bekehrung UN Heılıigkeit die mıt eıner großen moralıschen Anarchie and iın
and ZinNg, und dem Sehnen nach eınem «muskulösenBekehrung Christentum» (seltsam moderner Ausdruck des Er-
weckers Alexander Campbell, der 12 die « JungerDıie Leute von der «Grenze» un die Christi» gründete). Die «Girenze» hatte entsprechendErweckungsbewegung iıhrer geographischen Lage un: ihrer sOz10-psycholo-

IBIG Vereinigten Staaten diıenten 1ın der ersten Hältfte gischen Eıgenarten hre eıgene Art relıg1öser Ver-
des Jahrhunderts als Feld kühnster Experimente. sammlungen : Erweckungskampagnen un! «CamıpD-
Im relıg1ösen Bereich erlaubten dıe Verweıigerung IS- meeting».
den offiziellen Kultes durch die Verfassung, die An- Dıie Erweckung 1STt keine Erfindung des amerıkanı-
kunfrt VO  e Einwanderern aller christlicher Bekennt- schen Jahrhunderts (das Jahrhundert kannte S1e
nısse un! der HEUEEC amerıikanısche Menschentyp dem bereıts, un! ‚W ar 1n beıden «\Welten»). Und ennoch
Protestantismus, seine ınneren Möglıchkeiten 1St S1Ee ine für den Protestantismus der Vereinigten
entwıckeln W 1e nırgendwo on In den Stäidten VO  s Staaten typische Sache Man mu{ sıch ıne Erweckung
Neuengland W ar der Einfluß der Kıirchen noch nıcht eher ausmalen als S1Ee definieren. SO geben WIr das Wort
stark W 1€e Ende des Jahrhunderts ; aber die Auf- einem Zeugen der Versammlungen VO  3 Cane-Ridge,
nahme der Ausländer ın den Pfarreien, sS1e eınen die 1801 ZU Ausgangspunkt der « großen Erweckung
oroßen Teıl des kulturellen Lebens ıhrer alten Heımat- des W estens» wurden
länder wıederfanden, un! ‚War integriert 1in das natıo- «Diese Versammlungen bestanden VOTL allem AaUS

nale Leben ıhres Aufnahmelandes, machte A4aUus dem tfeurigen und direkten Predigten, auf dle s1e Seuf-
Christentum ungeachtet der Neutralıtät des Staates Z Schluchzen un! Stöhnen tworteten. Solange die
eın Bindemiuttel der amerikanıschen Einheit. UDer Pro- Stimme des Predigers domuinıerte, herrschte 1in der Ver-
testantısmus erschien als eines der grundlegenden sammlung Ordnung (eine selbstverständlich relatıve
Elemente der Zivilisation der Neuen Welt SO kam Ordnung). ber sobald seıne Stimme VO  a’ der lauten
bald die Zeıt, Ian iıhren gESERNELCN Wohlstand der Stimme eınes Volkes ın Not übertönt wurde, W alr

Unabhängigkeit des Geistes, dem unternehmerischen MIıt jeder 1ußeren Ordnung vorbel, und überall brach
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1ne allgemeine Erregung auf. Jede gepein1gte Seele CI - logische Bıldung begünstigte. ber S$1e baten die
hob die Stimme y hier bat eın überführter un:! niederge- Hılte der Kırchen als Dienerinnen des Wortes, oder sS1e
schmetterter Sünder (ott Gnade, dort dankte ıne wurde ıhnen angeboten, obwohl auch Laienprediger
VO  } der Bürde ıhrer Sünden befreite Seele für die gOtt- A4US iıhnen hervorgingen. Die berühmtesten «Erwek-
liche Barmherzigkeit, und wieder eiınem anderen ker » Pastoren W1e€e Mac Gee, Presbyterianer (um
Ort CI  en Christen ıhre noch nıcht bekehrten dıe Wende VO Z Jahrhundert), un! Charles
Verwandten un:! Freunde ZUTF Reue, während dıe DPa- Fınney, Kongregationalıst presbyterianıischer Her-
StOren als natürliche Führer der ewegung die Estrade kunft (1792—-1875). Viele VO ıhnen gerieten miıt den
verlassen hatten, hre Ermunterungen und ıhre Instanzen ıhrer Kırchen 1n Schwierigkeıiten, weıl S1e
Gebete VO  33 Reihe Reihe tragen. Die verschie- deren Lehre verbogen, deren «Ansehen durch ine
densten Szenen boten sıch den aufmerksamen Beob- erregte Art» beeinträchtigten, der en Lauheit anklag-
achtern, wenn da überhaupt Beobachter geben te  3 In der 7zweıten Hältte des Jahrhunderts dıe
konnte, die nıcht bald ohne wollen selbst Prediger der Erweckung noch unabhängıger VO  a’ den
Handelnde iın diesem orofßen Drama wurden. Da tradıtionellen Kırchen, Dwight Moody(899)
wurde einer VO  —_ den Qualen seınes erweckten (Gewı1s- un: Robert Smith d 7-1899).
SCIHS5 verfolgt un! versuchte aus dem ager fliehen, Die Erweckungsbewegung wırkte sıch ZUZUNSICEN
fiel aber bald hın, weıl VO  a der mächtigen and der Kıirchen aus Mıt eiıner Ausnahme allerdings: die
(sottes angehalten wurde. Dort wechselte einer tast methodistische Kırche. Dies 1St nıcht weıter erstaun-
ohne Übergang VO  = der Gotteslästerung ZUuU Gebet lıch, WEEINN 111l sıch ıhre rspruünge erinnert. Wes-
Und mıtten in diesem SaNZCH Aufruhr begannen VCI- ley (1703—-1791), der Inspırator des Methodismus,
einzelte Gruppen Lieder VO einer unvergleichlichen wollte während se1ines SaNzZCN Lebens keıne HEUE De-
Lieblichkeit sıngen, natürlicher Ausdruck der CI - nomınatıon gründen, sondern durch Bekehrungskam-

Pashch den Anglıkanısmus wıederbeleben : wurdeneu;r ten Getühle. D
einem der besten FErwecker aller Zeıten. Als y lü-

hender Prediger un: Mensch mM ı1t Ordnung erreichteGemeinschaftliche Organısatıon der Er@eckungs— ın seinen Predigten 1 Freıen Tausende VO  e} Zuhörern,bewegung gruppilerte die Überzeugten 1n «Klassen» (von fünf-
Dieser Versammlungsstil erinnert uns dıe «Miıs- „ehn Männern oder Frauen) un! «Gesellschatten» (auf
S10N>» nach der Art des tranzösıschen Katholizismus der FEbene der Ortschaftt), ıne Art VO  =) chulen w1e
selt dem Jahrhundert, mıt LWwAas mehr Nachdruck auch Club oder Freimaurerloge der Autsicht e1-
auf dem Gefühlsmäßigen. Und ennoch gibt ZW1- NCcs Führers, wählte zahlreiche Prediger auUs, un
schen «Miıssıionen» -und« «Erweckungen» einen grOÖ- ‚WaTtr den begeisterten Laıen, versammelte sS1e 1ın
en Unterschied. Die ersten sınd beschlossen, PIO- «Kreısen und Distrikten», die eın wenı1g den Provınzen
grammiert‚‘%on oben geleıtet, das heißt VO  an den VCI- der Bettelorden der katholischen Kıirche entsprachen
antwortlichen kirchlichen Instanzen (Bıstumsleitun- (mıt Versammlungen w1€e ine Art VO  5 Kapıteln).
SCH, interdiözesane Dienststellen, Orden und K Diese Gemeiinschattsstruktur raumte der Basıs eNt-

gregationen). Die Erweckungen kommen VO der Ba- sprechend dem Prinzıp VO «allgemeinen» Priester-
S15 her, zumiındest dıe ersten amerıikanıschen Erwek- tu: vıel eın un:! gewährte der Macht des «charısmati-
kungen, S1e begiınnen 1mM allgemeinen mıt der rregung échen»_ Führers un!: seınem Finfluf(ß auf Jene, dıe be-
des relıg1ösen Getühls be1 eiınem einzelnen oder 1in E1- kehrt hatte, viel Spielraum. Als sıch ‚der Methodismus
ner kleinen Gruppe;, dıe TSt dann andere erreichen VO Zustand VO  3 Bruderschaften innerhalb des Anglı-

kanısmus Jjenem eıner UuUfOonOMmMe: Kırche Asucht. Dıie Rolle der Laıen, einschließlich der Frguen
un! Kınder, 1St vorrangıg. kelte, Ünderte sıch seıne auf dle Evangelisatiıonskam-

Die Spontaneıtät des Anfangs, die 1mM übrigen ausgerichtete Organısatıon nıcht viel. Es 1St
weiılen VO  = Vorbildern inspırıert WAal, EL bald ohl bekannt, dafß sıch dieser Übergang ın England
eıner gewissen Organısatıon, un! War auch NUurT, YST nach dem Tod VO  a Wesley vollzog, dafß 1ın den
dle Evangelisatiıonskampagnen fortzusetzen. Diıese Vereinigten Staaten jedoch aufgrund der Unabhängı1g-
Organısatıon betand sıch, Je nachdem, ınnerhalb der keıit bereıts VO  3 1784 d stattfand: Die «Methodiıist
alten Kırchen oder iın Gemeinschaften. Die «CI- Episcopal Hara MEC) erhielt ıhre Autonomıe
weckten» Christen schlossen sıch mehr oder wenıger sowohl gegenüber der Amerikanischen Episkopalkır-
CNS verschiedene Denomuinatıonen d S1e interes- che w 1e€e auch gegenüber dem Methodismus der Haupt-
sıerten sıch dafür aber L1UTr mäaßıg un! praktizierten — stadt. Dıie Versammlung ıhrer Prediger stellte ıhre
ter sıch eınen OÖkumenismus, den hre tehlende theo- Spitze einen Bischof, W as Wesley nıcht gefiel. Dıie heue

55%



Pn AA r WL n  a 17 An

D'n STUNDE DER HARISME

Denominatıon verband sıch stark MIt der «Grenze» sCcC1 aber WAar stark VO  3 der anglıkanischen TIradı-
und MI1 der Erweckungsbewegung Eıne ıhrer charak- t1on gCeDragtT, die Kindertaufte ablehnen können
teristischen Instıtutionen wurde das «Camp MeEEIUNS>» DiIe amerikanischen dissiıdenten Gruppen
Versammlung den Waldrändern, die nach der Ernte GrundeINLLUT das W as nıcht gewagtl
Tausende VO  } Bauernfamıilien versammelte Diese Ge- hatte Indem I1L1anl die Taufe und den Eıintritt dıe
betsversammlungen, die auf Inıtiatıve der Gläubigen Rechte der Getauften den Erwachsenen, die sıch des-
entstanden und VO  S den Instanzen der Kırche L1LUL - sCH bewußt un:! dazu entschlossen I1, vorbehielt,
duldet wurden, fanden auch provısorischen Städten, rachte INnan ZU Ausdruck dafß die Bekehrung nıcht
be] Märkten un Kırmessen un! —- LUr MC Zielsetzung, sondern schlicht und eintach die
sentlichen Gelegenheıit evangelısieren un! be- Grundlage der christlichen Gemeinschaft 1ST

kehren
Die Leute der Erweckung empfindungstähig

für die Spontaneıtät, die Begegnung un:' das Eiınver- Welche Art VOo  S Bekehrung
nehmen SCINECINSAIM gelebten Konkreten un Mıt SCLIIHNCE Ordnung als Christenheıt, SCLIHCI Moral VO  $

nıcht darauf vorbereitet, die oroßen Instiıtutionen harmonischer Entwicklung der Tugenden hatte das ka-
anzunehmen S1e wurden mehr als eiınmal Verursacher tholische Miıttelalter das evangelische Thema der Be-
VO  3 Abspaltungen, selbst innerhalb des Methodismus, kehrung einıgermalßen den Rand gerückt (als ob

angepafst dieser SIC auch War Unter den bekann- 111C Angelegenheıt der Mönche un: «Büßer» ware)
ten amerikanıschen Sekten hatten d1e Adventisten Luther rückte dann wiıieder 1015 Zentrum der Praxıs

un die Mormonen: MITL Auszug un: der Theologie, als SCIHCTI Siıtuation ENISPTCEC-
A4US der Welt un: aus den Kırchen begonnen der C1- chend behandelte Der Bekehrte, der wurde, ZINS
1IE) großen Teıl 1Ne Erweckung WAar Erweckung, dıe nıcht VO Unglauben ZU Glauben über, noch W CI1-

die Ankündigung des Endes der Zeıten übersteigerte SCI VOoN der Lasterhaftigkeıt AD Tugendhafttigkeıit,
Während sıch die klassısche Erweckungsbewegung sondern V Pharıisiäismus der «CISCHECI Gerechtig-
1Ne Sstrenge biblische Orthodoxie gehalten hatte, 1e- keıit» ZUrFr Hıngabe Gott, un! durch den Glauben
en sıch die Sektierer VO  e} den Offenbarungen hatte sıch VO  3 der Sorgeum sCIMN eı] efreıit Von da
oder Entdeckungen VO  ' Miller und Smuith INSPIrICereN, W al der Bekehrte VOT allem N  , der olaubt un: der
die S1C den Propheten der Heiligen Schrift gleichsetz- sıch betroffen glaubt durch dıe unverdienteAuserwäh-ten Man dürfte SIC also nıcht den Stammbaum C1N- lung durch den barmherzigen (5Oft
ordnen, der VO  an Wesley ZUuUr Pfingstbewegung tührt Dıie amerıkanısche Erweckungsbewegung 1ST über
weıl dieser Stamm die biblische Offenbarung NUr den Pıetismus, die mährischen Brüder un: den Me-
aktualisieren un! L1L1IC Sınne hatte An- thodismus Erbe dieser Lutherischen Tradıtion Eın
dere Dissidenten wıederum sınd LLUT Erwecker, dıe ıhr Sozi0loge, Bryan Wılson, spricht dieser Beziehung
Leben als Bekehrte nıcht innerhalb der Kirchen tführen VO  . «Bekehrungs» ewegungen Und die Bekehrung
konnten oder wollten, AaUus denen S1C herkamen die IST; weıl SIC über alles gesucht wırd 1NEC Mlustration
«Christen» die «MN1T Christus Brüder» der «Rechtfertigung durch den Glauben» dieses SEO=

Ren Prinzıps der Retormatıion Sıch bekehren heißtoder d1e « Jünger Christ1i» 1808 die auf Grup-
PCN Aaus der srofßen Erweckung des estens 1800 sıch bekehren lassen «JJas eıl VO  - (SOtt annehmen,
zurückgehen. Diese letzteren, dıe WE SCWISSC zah- der alles vorbereıtet hat» 1ST das 9 W as lernen
lenmäßige Bedeutung erlangten, ührten mehrere 1ST Nun 1ST derjJenıge welcher JeENC die «Sich zunächst
Tendenzen der «Grenze» ]1115 Extrem : den christlichen IMNIL CISCHECI Krätten bessern» un:! sıch adurch «der
Antiklerikalismus durch d1e Zurückweıisung be- gyöttlichen Barmherzigkeit empfehlen» möchten,;
rutlichen AÄAmtes den antımtellektuellen Fundamenta- unterrichtet, nıemand anderer als Fınney, der
lısmus durch den VWıllen, keın anderes Glaubensbe- VO  S Pragmatısmus un:! Moralısmus stärksten C1-

kenntnis haben als dıe Bıbel dıe Betonung der Be- füllten «Erwecker» un! fügt be] 1ST unmöglich
kehrung durch dıe Ablehnung der Kindertaute SIC auch 1U C111 Nn besser werden ehe SIC nıcht

Dıieser letzte Punkt diese «baptis tische» Tendenz, das vollziehen, W as Gott VO  . ıhnen verlangt, nämlich
deren entscheidende Rolle für die sozıale Uusammen- dıe vollständige Hıngabe
setzung relıg1ösen Gruppe 1L1all kennt, Jag der Die Erweckungspredigt betont den «gefühlten»
Logik der Erweckungsbewegung un! des Methodis- «erlebten» Charakter der Bekehrung Wohl auch
INUS Besonders Wesley sprach un! handelte S! als ob Luther habe den Angsten und der Freude über
der «eintache» Getaufte, WeNnNn noch keıine Bekeh- die Errettung die Erfahrung der yöttlichen Barmher-
rungserfahrung gemacht hatte außerhalb des «Heıles» zıgkeıt gemacht («Erlebnis») aber machte AUS dem
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Verlaut seıiner Bekehrung keine Norm für ıne Ge- «Jüngern Christi> S bei denen OS das Tanzen und
meinschaft. Di1e Erweckungsgruppen achten NUuUr dar- Kartenspielen untersagt 1006 111a hatte festgestellt,
d} Bekehrungen auszulösen, brüske Bekehrungen, dafß dieser Puriıtanısmus dazu verhalf, der «Grenze»
die 1m Leben eın «Vorher» un: eın «Nachher» markıe- leben können un! ofto Wohlstand kom-
1Gn und über die den «Brüdern» Rechenschatt ab- INeN. Die Sıttenstrenge 1mM persönlichen Leben Z1ing Je
legen könnte.(Sınd Sıe bekehrt ? fragten S1Ee sıch ntier- nach eıt und Ort mehr oder wenıger weıt,; s1e wurde

aber nıcht Z Problem Ww1e die soz1alethischeneinander.)
uch WenNnn dıe «Erwecker» entsprechend dem Prın- Fragen, ZU Beıispiel die Aufhebung der Sklavereı, die

Z1p der Rechtfertigung durch den Glauben die Unge- ın den methodistischen Kirchen eiınem Schisma
schuldetheit der Bekehrung immer bejahten, o  Nn S1e tführte )9
daraus doch nıcht alle Konsequenzen, dıe die Retor-
inNnatoren daraus SCZOSCNH hatten. Die kalvınısche Prä- Bekehrung, Emuaotı:on un Ziviılısatıon der «(FJrenze»destinatiıon 1St ıhrem Denken un: ıhrer Praxıs sehr tern

Im erweckerischen Miılıeu kommt überaus darauf(sıe o1bt für die Nıcht-Bekehrten doch eınen
Entschuldigunsgrund her!) Dı1e mährischen Brüder d dafß AT Bekehrung herausgefordert wird (auch
warten schon Wesley eınen Mangel protestantischer wenn s$1e VO  . (sott kommt) un! auch s$1e anerkannt
Orthodoxie vOÖIL ; zahlreiche presbyterianısche Pasto- wiırd. Anerkannt VO Bekehrten, weıl S$1e gefühlte Er-
LE sahen ın Fınney oder Moody nıcht ohne Grund fahrung seın mu(fßß, anerkannt VO  - der Versammlung,
Vertreter des Arminıanısmus (das heißt jener holländıi- weıl S$1e deren soziologisches Prinzıp 1St Dıie Anerken-
schen Lehre iınnerhalb der Reformation, die die Präde- NUunNng 1St gemäais einer langen protestantischen und
stinatıon VO eınem Voraussehen des Sündentalls ab- stischen Tradıtion mıt dem inneren Zeugnis des Heilı-
hängıg machte). IBIG Erweckungsbewegung predigte gCHh Geılstes gegeben””. Sıe geschieht auch ın un!: durch
tatsächlich VO  3 den Beziehungen zwischen der Freiheıit Außerungen VO  n Gefühlserregungen aller Art Die
un:! der Gnade nach der Art der katholischen Lehre wenıgsten beunruhigenden sınd die Tränen, die Zuru-
VO  a} der «Synergie» (die Energıe des Menschen enttal- fe, das Überborden VO  3 Enthusiasmus. ber o1bt

auch befremdendere: Starrsuchtsanfälle, Geschreı,LEL sıch innerhalb jener (sottes und 1mM Zusammenwir-
ken mıt ıhr) «Vor wenıgen Oonaten erschıen die Ab- Krämpfe un! Purzelbäume (man spricht viel VO  3 « h01y
handlung Die Wiedergeburt als Wırkung der gyöttlı- rollers»
chen Macht » schrieb Finney. «JJer Vertasser beweiıist Diese Erscheinungen brachten d1e Erweckungsbe-
darın, da{ß dieses Werk durch den CGelst (Gsottes vollen- WCBUNS innerhalb und außerhalb der Kirchen ın Ver-
det wiırd, un da hört auf Nun ware 1aber auch rut Die Erweckungsprediger, die über ıhre Tätigkeıit
wahr, auch philosophisch un: auch biblisch SCWESCH, nachgedacht hatten, haben sıch eher gerechtfertigt als
N, d1€ Bekehrung das Werk des Menschen gerühmt, diese übersteigerte Empfindsamkeıt heraus-

1St Der Verfasser hat also NUur die Hältte der Wahrheıit gefordert haben Wıe seinerzeıt Teresa VO  e Avıla
gezelgt.» Dieses Bestreıten der Prädestinatıon un:! des wußten auch S1e, da{ die körperlichen Außerungen der
untfreien Wıllens, Lehrpunkte, die 1ın der Orthodoxıie geistlichen Begegnungen mehr Erweıs der menschli-
der protestantischen Kirchen Anfang des Jahr- chen chwachheıt als der Stärke des Geılstes sınd. In
hunderts noch ZuL eingehalten wurden, geschah hıer der «Abhandlung über die relıg1ösen Erweckungen»,
nıcht 1MmM Namen eines theologischen Liberalısmus, iın der Fınney nıcht ohne Scharfsinn die Ergebnisse se1-
sondern 1m Namen der missionarıschen Erfahrung. ner Erfahrung zZusammengetragen hatte, lesen WIr :

Ganz allgemeın kann I119  = N, dafß die Bekehrung «FEıner der Gründe, die zahlreiche Menschen hindern,
ın der amerikanischen Erweckungsbewegung VOT al- ine Erweckung wunschen und darın tatıg se1ın,
lem Bekehrung VO  a eintachen Leuten ISt, die sıch sınd die Übertreibungen oder Mißbräuche, die ZUWEIl-
den «Camp-meetings» eingefunden hatten. S1e hatten len ine starke reliz1öse rregung begleitet haben »44
nıcht sehr das Gefühl, Pharisäer se1ın, die sıch Obwohl Fınney be1 den Erweckungskampagnen
ıhrer «eıgenen Gerechtigkeit» testklammern (wenn ZEWISSE Gefühls«übertreibungen» überflüssıg machen
1I1an S1e auch Warn(te, nıcht Zzu se1ın); S1e hatten die wollte, dachte 1MmM etzten doch, dafß «Gott als
schmerzliche Erinnerung, sıch als Gotteslästerer, Al notwendig erachtet hat, die Möglıichkeıit UtZeEN; die
koholiker, Schläger oder Liebhaber VO  3 Frivolitäten die Menschen haben, nämlich 1n ıhren Getühlen erregt
aller Art aufgeführt haben Dıie Bekehrung blieb für werden, be] ıhnen 1ne Erschütterung hervorzu-
sS$1e eın relig1öses Drama, eın Kampf zwıschen Gott un: rufen, die tast ımmer nötıg ISt; S$1e Zu Gehorsam
Satan, aber mıt starkem moralischem Einschlag®. Dıie führen»** Wır haben hıer nıcht entscheiden, ob
Moral der Bekehrten 1St puritanisch, besonders be1 den recht gehabt hat oder nıcht.
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Wır halten eher test, W1€e seine Bemerkung die Evan- der Sünde in der Form der Begehrlichkeit 1m Leben des
gelisatıonsbedingungen ın den Staaten der «Grenze» Gerechten)
erhellt. Die relig1öse Gleichgültigkeit zahlreicher 7al Dıiıe «Heıligung» wurde Thema leidenschattlicher
hörer hatte hre Ursache nıcht ıIn irgendeiner ıdeologı1- Auseinandersetzungen zwıschen «Erweckern» un
schen Option, sondern in eınem Mangel prakti- den Erweckungen teindlich gesinnten Männern der
schem Interesse, den ıne gefühlsmäßige Erschütte- Kırche. Unter den «Erweckern» hielten nıcht alle diese
runs erschüttern konnte : der Individualismus, der die Lehre für richtig, weıl der FEinflufß des Kalvyınısmus
so7z1ale (ländliche) Sıtuation wiıderspiegelte, machte für stark blieb Obwohl Finney, Torrey und Moody nıcht
einen W armen Autfruf dem jedem angebotenen eı] Methodisten Il, predigten S1e ennoch die «He1-
aufmerksamer: der puriıtanısche Moralısmus WaTtr 1ın lıgkeit». S1e lag 1n der Logik der Erweckung, iın ıhrem
diesem unsıcheren Klima VO  =) Gewalt und Ausschrei- Verlangen nach geistlichen Erfahrungen, nach Bestäti-
tung willkommen : un: während schließlich 1MmM Buch- SUNs durch den moralischen Vorgang einer authenti-
druckerzeitalter der ursprünglıche Protestantismus schen Bekehrung. Sıe entsprach zweıtelsohne dem
seıne AnhängerZ Lesen un: Nachdenken anleıtete, amerıkanıschen Optimısmus eıner expansıven Welt
yab das «Camp-meeting» Jjenen, die kaum lesen oder 1N- (ein Miılıeu, das VO Protestantismus den Appell die
tellektuell diskutieren konnten, eın Medıum, sıch AdUuSs- indıviduelle VerantwortungNübernahm, das aber
zudrücken un: biılden. den Pessimıiıksmus der der Vollkommenheit gESEIZICN

renzen kaum verstand). Im übrigen machten dıe
amerikanıschen «Erwecker» VO  3 der Heılıgkeit eın be-Dıie Heıligkeit Un die Geistestaufe scheideneres Bild als die Anhänger Wesleys un: ver-

Die eıster der Erweckungsbewegung ehrten, eıner banden S1e mMI1t dem missionarıschen Werk
1n eınem emotionalen Klima erreichten Bekehrung S1e W ar gegeben, WenNnn I1an 1m Gebet LLUT darum bat,

mıißtrauen. Die Beharrlichkeit 1mM Guten ıhr Kriıte- dafß 11a die Geistestaute oder «Ausstattung mıt der
rıum W ar sehr moralisıerend geworden WTr nıcht Macht VO  z oben» (ungeschuldet) erhalte.
immer erreicht worden. So kamen s1e dazu, d1e Bekeh-
LUuNng als einen eintachen ersten Schritt oder, ın ihrer Geistestaufe ın der amerıkanıschen Erweckungs-Sprache, als i1ne «degnung» («blessing») etrach- bewegungten, dem 1n der Regel eın Zzweıter tolgen musste, dıe
Beständigkeıt In der Hıngabe dıe Gnade, die der - Die eıster der Erweckung, VO  . denen WIr sprechen,
STEe nıcht mM1t sıch gebracht hatte, sıchern. uch zweıtelten nıcht daran, da{ß sich für Tausende ıhrer
diese «Zweıte Segnung» W ar 1ne brüske und erkenn- Zuhörer eın Pfingsten vorbereıtete un: da{fß
bare Erfahrung. Man zab ıhr den Namen «Heiligung» 7 sıch bereıts ereıgnet hatte für «Chrısten aller Art,; Junge

«Heıligung» kommt AUS dem Wortschatz der Re- Bekehrte, Leute, die sıch schon lange ZUT Religion be-
formation. Damıt bezeichnete Luther das Fruchtbrin- kennen, Pastoren, Laıen, Frauen, Junge un:! Alte,
sCHh der Werke des Glaubens un: der Liebe durch dıe Leute jeder Bildungsstufe». Das wurde 1n ıhrem Leben
« Tugend des Wortes» ın der bekehrten Seelel® Mıt eın Ereıignıis. «Das 1St keine Sache» N schrieb Fiınney, «1nN
Sorgfalt unterschied s1e klar VO  a der «Rechtterti- der I1n wachsen könnte, ındem 111  n sıch darın übt,
sSung>» damıt nıemand siıch einbilde, durch ine andere überzeugen und bekehren. Das 1St eın Geschenk,
Heılıgkeit se1ın als durch die Heılıgkeit Jesu ine augenblicklich empfangene Salbung, dıe vergrö-
Christi, wurde die Heıligung dem eı1] nachgeordnet Rert oder vermındert werden kann, Je nachdem W1€e
als ine seıner Folgen. ber S1e W ar nıemals ıne 7weılte derjenige, der s1e besitzt, sıch ıhrer mehr oder wenıger
Erfahrung der Begegnung Mıt der Gnade uch dıe 0) 5 treu un! tatkräftig autf das Ziel hın bedient, für das S1Ee
thodoxen Protestanten erkannten sıch ın der Lehre gegeben worden 1St S1e wurde oft besessen un!‘ 1sSt
Wesleys un:! dann auch der amerikanıschen Erwecker dann verloren CSANSCH , oder hre AÄußerung wurde
VO  $ den wWwel «Jegnungen» nıcht wieder. Sıe wandten unterbrochen durchyW as das Licht des Heıligen

Geilstes in der Seele auslöscht.»*sıch mehr diese Lehre, als der Vater des
Methodismus einen Zustand der Heıligkeit 1Ns Auge Die Geistestaufe hat w1e€e für Fınney, auch für
faßte, 1n dem die Seele VO  e jeder Sünde «gerein1gt>» un: Torrey den Zweck, Ww1e 1850 chrıeb, un VOI-

ohne Nachsicht mıt der Versuchung ware Dieser zubereıten un! zuzurusten für den Diıienst (sottes».
«Perfektionismus», eın ın den Streitigkeiten mıt den Man mu{fß( s1e allerdings ın der Linıe eıner Erfahrung
Leuten VO  e der Erweckung oft gebrauchtes Wort, von «Heıligung» verstehen, VO  S: «Zzweıter Segnung»,
stand tatsächlich 1mM Gegensatz ZUT lutherischen Aus- die sıch VO  e} der Bekehrung unterscheidet und S1e VCI-

Sapc des >sımul Justus ECCALOT» (das Fortbestehen vollständigt. Der Taute geht OTAaus «eıne gaänzlıche
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Hıngabe unseres Willens Cein vollständiger Verzicht gCHh zusammen, die 1830 sehr zahlreich
die Hände Christi hinein»* Und ınney, als «die Protestanten verschiedener Denomuinatıonen (Presby-
Apostel verstanden, dafß WE Taute des Heıiligen terlaner, Quäker us  A —H verbanden sıch dort MIt den
(elstes Wal, die SIC hatten» mufßlten S1C Methodiıisten, den ursprünglichen Vertechtern der
unbedingt autf jeden Gedanken verzichtet haben, für Lehrsätze über die Heıiligkeıit Diese Versammlungen
sıch selbst leben, welcher Form auch9 un! Erweckungskampagnen tührten AD Biıldung der
und sıch selbst mMIit allen ıhren Kräften dem ıhnen VOI - «Natıonal Holiness Assocı1ation» 1876), und War

gestellten Werk gew1ıdmet haben Diese Selbsthingabe zunächst ohne Bruch MIt den Kirchen
das Werk diese Selbstverleugnung mu{l naturge- Die kirchlichen Instanzen mıßtrauten dieser Grup-

mäß der verständıgen Suche nach der «Ausstattung MITL PICFUNG, dıe unbestimmt ökumenisch WAar und de-
der Macht VO  3 oben» VOFaUsSsSsCHANSCH SC1IMH 19 S]  5 Überschwenglichkeit JR le geistliche Anarchie

Was Fınney gleichwertigen Begriffen «Ausstat- umzuschlagen schıen Im Jahre 1894 verurteiılte der
tung MITt Macht» « Heiligung» «Geistestaute» NNT, Methodismus die Vereinigung, und dıe «Heılıg-
1ST nıcht WIC die Bekehrung für das eıl des einzelnen keits»gruppen bıldeten siıch ufonome Kırchen
notwendig, sondern für die Sendung der Kırche un! VO  > denen die «Pılgrım Holiness Church» un:! die

«Church of the Nazarene» die bekanntesten sınd Sokommt darauf Al} die Gemeinschaften ıhre Mıt-
glieder ohne Ausnahme diesem vollen Dienst - kam ein aNzZCI Vorgang SC1M Ende, der aus der

christlichen Gemeiinschaft 1Ne Gemeininschaft VO  - He1-SPOINCH Jeder Chrıist, dachte e& «hat C1in Ma{fß VO

Heıiligen (sJe1lst» dieses (Maß » mu{ ıhn wWwWenn LrCH lıgkeit machte (und nıcht mehr 1iNC Gemeinschaft MMIL

1ST dazu führen, « 1111 Gebet auszuharren, hıs die Miıtteln un! Zeichen der Heılıigkeit iıhrer Mıtte)
Macht VO  S oben empfängt»"* In den erweckerischen Dıie Heıiliıgungsbewegungen sınd
Gruppen VO  e} damals stellte keın Rıtus un: keine Geste Teıl verstehen als A0 heftige Reaktion der alten
(etwa VO  e} der Art der Handauflegung) diese geheim- erweckerischen Kreıse der «Grenze» die Ent-
nısvolle Taute dıe übrigens nıcht Konkurrenz ZuUur wicklung des amerikanıschen Christentums C111-

Woassertaufe stand zeichenhafrt dar!? S1e bleibt e1in schließlich des Methodismus der Zzweıten Hältte
ganz innerliche Sachverhalt und 1ST 11UT durch ıhre des Jahrhunderts Reaktion für das freıe Gebet SC-
apostolischen Früchte nachzuweisen Fuür die Seele 1IST SCmH sStarren Kult purıtanische Reaktion
S1C wahrnehmbar, denn der Regel weılß sıch der MIL den «Laxısmus» der Umwelt (dıe « Heiligkeit» nter-

Macht ausgestattiete Christ geheilıgt und gestärkt“” Im jeden Alkoholgenufß un: jede Vergnügung un
Unterschied CIN1ISCH Schülern Wesleys hingegen 1ST stellte die Erlaubtheit des Tabakgenusses Frage),
ınney bezug auf die psychologischen un:! psycho- fundamentalistische Reaktion das Eindringen
somatischen Zeichen, die dem Gläubigen «Heıli- der überkritischen un: den Forderungen des Moder-
Sung>»9 nüchtern. 1511105 offenen deutschen Theologie Diese relig1ösen

Unsere Darstellung hat, und dabe;j folgt SIC den Tendenzen, die den Fıfer der «CaINnp MmMeEEUNSS>»
Quellen, NVO Heılıgen Geilst Geilst gesprochen, C1iN der Welt sehr angepaßtes Christentum aufrecht-
WIC den Erweckungen verstanden wurde Di1e erhalten wollten, die Angelegenheıit VOT allem
«Erwecker» sınd zugegebenermafßen keıine Sachver- der ländlıchen Bevölkerung (ım Süden un:! mıiıttleren
ständıgen trinıtarıscher Theologie Ihre Schriften esten) die VO allgemeinen Wohlstand des Landes
sınd INnsgesam den grofßen Glaubensbekenntnissen der nNutzen hatte un: deren CISCILC Ex1istenzwelse
Kirchen ARS l TST Spater sprechen CIN1ISC auf modalıisti- ıhrem Bestand edroht WTr

sche Weiıse über Christus un: den Heıligen Geist“* Die treie Gebetsversammlung un: die Bibelschule
die charakteristischsten Instiıtutionen der Heılı-Wenn SIC das Handeln der dritten Person der pPCI-

sönlichen Heıilıgung un! missionarıischen Dienst gungsbewegungen S1e vieler Urganısatıon
bestimmen, 1IST ıhre Praxıs der Tradıtion der Bıbel tren abgeneigt weıl SIC 1LL1UT 116 VWeıse autfrechterhalten
der Heılıge (Jelist sıchert die Gegenwart Jesu ]au- wollten die Bekehrung SCMECINSAM SPUTrCcCnh die (Ge1-
benden, &1Dt SC1INECIN Evangelium Aktualıtät, baut die stestaufe un:! alles, W as daraus folgte Der Eiıter und
Kırche als Leib Christi auf un! eröffnet den unmöglı- außerlichen Erscheinungen spielten 1Ne oroße
chen Weg auf die Zukunft Gottes hın Rolle aber keine dieser Erscheinungen Wurd€ bevor-

Dıie Heiligungsbewegungen (zweıte Hälfte des ZUQL oder als Sıegel des (Gelstes und Bestätigung der
Heılıgung betrachtet Dieser letzte Punkt 1ST C1MN Un-

Jahrhunderts) terschied und zuweılen C1in Gegensatz 7zwıschen den
Die Suche nach der «Heıiligung» un: nach der « Z WC1- Heıiligungskirchen un! der Pfingstbewegung, VO  m} der
ten Segnung» tührte Gläubige Gebetsversammlun- WITL tolgenden sprechen werden
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Xas, ine NECUEC Bibelschule un:! erhielt da als Schüler e1-Z weite Etappe: Die Pfingstbewegung nach 7900
LEN schwarzen Baptisten, der den Heiligungsbewe-
sgUunscnh angehört hatte, Wılliıam Seymour. Dieser Nu  3Am Ursprung der «Pfingstkirchen» gab der ewegung, nachdem sıch 1906 ın einem

Dıie Menschen, die als die pfingstliche Erfahrung Haus der AÄAzusastreet in Los Angeles nıedergelassen
machten un! ıhrer Verbreitung beitrugen, kamen hatte, ıhren volkstümlichen Charakter un! ıhren Auf-
nıcht alle aus den Heıligungsbewegungen oder Aa4Uus dem schwung. In der oroßen kalıtftornischen Stadt kam dıe
Methodismus. Viele kamen allerdings VO  - daher, un! entstehende amerıkanısche Pfingstbewegung MIı1t Pre-
dıe anderen schrieben sıch in eın Abenteuer e1n, dessen dıgern ıIn Kontakt, die AaUus Europa zurückgekehrt —
Vorgeschichte zumiındest die Suche und Aufnahme der rCN, S1e 906 der Erweckung 1n Wales teıl-
«Zweıten Segnung» waren“*. Das 1st freilich eın (Ze: IMhatten. Dort hatte INan während Evangeli-
sichtspunkt eiınes Hıstorikers ; die Pfingstler selber satıonskampagnen, die VO Enthusiasmus des Jungen
lebten selbstverständlich das, W as S1e ebten, Geftühl Grubenarbeiters Evan Roberts wurden, W1€e
eınes Anfangs, dessen einzıger ezug das Pfingsten der iın Topeka Außerungen VO  e} Glossolalie gehört, die
apostolischen Zeıten W ar sıch auf eın Gebet die Ausgießung des Heıligen

Am Ursprung stand ıne Bibelschule Topeka 1m Gelstes hın einstellten.
Staate Kansas. In dieser Schule kannte 111a kein ande- Von der AÄAzusastreet in Amerika, VO  a den Predigtefl
1CS5 Buch als die Bıbel, un! das Gebet un! die ırekte des Pastors Barrat in Norwegen un! ın Deutschland
Evangelisatıon nahmen einen Teıl des Tages ein : sSOWwI1e VO  3 der walisıschen Erweckung aus begannen
das Ziel Wal, den künftigen Erweckungen eher bege1- sıch die Gruppen miıt «charısmatıischen» Praktiken
sterte als gebildete Prediger geben. Im Jahre 1900 vermehren. Sıe wurden VO  - der Presse schlecht aufge-
behandelten die Schüler das Thema der «Taute 1m OINmMen un:! verschrien. Man wart dem Pfing-
Geıist» ; be1 der Lektüre der Apostelgeschichte StieN seine Extravaganzen VOTIS; seıine Verbindungen
S1e beeindruckt VO  —_ der Beziehung 7zwischen der den Schwarzen un! die Bedeutung, die dern SC-
Geistausgleßung un! dem «In-Sprachen-Reden» (das heimniısvollen «In-Sprachen-Reden» beimaß Die
heißt 1n unbekannten Sprachen). Sıe Iragten sıch, W ECS- Heiligungsbewegungen, die ihm viele Anhänger g-
halb S1e selber nıcht «1n Sprachen» redeten dieses Fra- 1etert hatten, nıcht d1e etzten, die Jjene Uur-

SCH schıen ıhnen einen Mangel In den Ertfahrungen VO  a teilten, VO  e denen S1e sıch ZzuL abzugrenzen verstanden.
« Hefligkeit» 5 die s$1e bıs Jjetzt gekannt hatten, aufzu- Am Anfang wollten die Versammlungen, die sich
decken. Sıe schlossen sıch 1ın ıhren Gebets«turm» e1in. nach dem Vorbild VON jenen VO  e LOS Angeles 1I1-

Und hier wıderfuhr.ihnen, W as ıne der Teilnehmerin- menfanden, ökumenische Gruppen se1n, deren Miıt-
NCH, Mıss gnes ()zman erzählt: «Während des ersten olıeder In ıhren jeweıligen Kırchen Jeiben mußten.
Tages des Jahres 1901 W ar die Gegenwart des*Herrn Dıie teindselige Einstellung der Kırchen führte die
auf 1ne hervorragende Weıse mıt UunNs, S1Ee beruhigte praktizierenden «Charısmatıker» dazu, sıch ın FOÖö-
Nsere Herzen und ermöglıchte ıhnen 5 nach höch- deratiıonen (seıt 1906 un dann in Kırchen organı-

Dıngen streben. Am Abend WAal der Gebets- sıeren. Davon x1bt heute 1n der ganzen Welt die
geist auf uns Es W ar einahe elt hr, als MIr der 200 ; dıe bekanntesten tragen den Namen «Versamm-
Wunsch kam, INnan möchte MI1r die Hände auflegen, lungen (sottes »(Assemblıes of God) Innere Faktoren
damit iıch die abe des Heılıgen Geılstes empfangen der Entwicklung trugen ebentfalls diesem Übergang
könne. In dem Augenblıck, 1n dem sıch Hände auf VO  en vorübergehender Versammlung verbündeten
meınen Kopf legten, kam der Heılige Geilst über mich, un! zıiemlıch organısıerten Gruppen bei das Autblü-
und ich begann in Sprachen reden und verherrlichte hen einer Presse, VO  - Ausbildungsinstitutionen, eınes

(sott Es Wal, als ob Strome lebendigen W assers AUS berutlichen Kirchenamtes, nachdem sıch der Fıter der
der Tieftfe meınes Seins hervorquöllen.» Laı1en als unzureichend erwıesen hatte, dle Entsendung

Das Wesentliche der Pfingstbewegung scheint 1n VO  3 Miıssıonaren ın dıe Fremde, d1e Ordnung für einen
diesem kurzen Bericht durch die Erwartung eınes Kr- Enthusiasmus, VO  3 dem INan gelernt hatte, nıcht
e1RNISSES, das das Leben umgestaltet un:! heilıgt, un: L1UT « geistlich» Wal, USW.,.

die zweıtache Praxıs der Taufe 1mM Heıilıgen Geıist mıt Di1e Pfingstbewegungen erlebten Auseinanderset-
Handauflegung SOWI1e das In-Sprachen-Reden. Diese ZUNSCH un: Rısse, VO  3 denen einıge erwähnt WeI -

Praxıs fand in der Person VO  3 Pastor Charles Parham, den verdienen, weıl s$1e über das Auskuntt geben, W as

Dırektor der Schule VO  ) Topeka, einen Verbreiter (er auf dem Spiele stand. Um 19058 fragte INan SICH, ob die
War allerdings Anfang der Versammlung VO Taufe 1m Heıligen Geilst 1ne «drıtte Segnung» bılde,
Januar 1901 nıcht dabeı) Er gründete in Huston, Des. also zusätzlich Jjener der Bekehrung und der Heılı-
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gung Lösung VO  3 Los Angeles), oder ob INan LLUTE wWwel innerhalb der Kırche, als INan sich bekehrt, geheilıgt,
«Segnungen» zählen musse Lösung VO  a Durham 1in geweıht fühlte. Dıie Gegenwart des Heılıgen Geilstes
Chicago, die als geistliche Schritte ıne Bekehrung- W ar unmıttelbar 1Ur durch die ınnerste Überzeugung
Wiedergeburt un! ine «Taute des Heılıgen Gelstes» eıner wen1g mıiıtteilbaren Erfahrung bezeugt; YST

miıt ıhren charısmatıischen Außerungen festhielt). Um nachträglich konnte sıch die geistliche Authentizıtät
1915 ergab sıch iıne Spaltung ine Mınderheit VO ıhren Früchten erweısen : Früchte ethischer oder M1S-
Pastoren, dıe die Taute 1mM «Namen Jesu» spendeten, s1ionarıscher Art (für Fınney bedeutete «1N eınem Jahr
wobel diese Praxıs 1ne modalistische Theologıe un Arbeıt für Christus einen Durchschnıitt VO  e tüntf Seelen
ein Mißßtrauen gegenüber der Taufe 1n den tradıtionel- gewınnen den Beweıs einer beunruhigenden Schwä-
len Kırchen bestärkte. Diskussionen ergaben sıch auch che»“). Dieser Nachweis posteri0r1 Walr sehr starken

das «In-Sprachen-Reden», namentlıch 1n Kanada Schwankungen in den Bewertungen unterworten. Mıt
OS un den Vorzug, den ıhm die Gruppen dem Pfingsten führte das siıchtbare un! die ge1ISt-

VOL den anderen Gaben des eıstes einräumten**. lıche Erfahrung begleitende «Charisma» die Obyjekti-
vıtäat auf d1e Kriıterıien der Zugehörigkeıit Zr relıg1ösen
Gruppe zurück. In einem VO  i FundamentalismusDas Sprachenreden als sozziologısche Grundlage der durchtränkten Miılieu hatte diese Objektivıtät denPfingstbewegung Vorzug, biblisch se1n. An ijußeren Kundgebungen

Am Ende der Diskussionen, autf dıe WIr eben kurz hın- der geistlichen rregung (oder datür gehaltenen) hielt
gewlesen haben, drängte sıch be1 den Pfingstlern mehr INanl 1L1UT fest, W CII S1e durch die Erfahrung der Urge-
als Je die Schlufsfolgerung auf Das Sprachenreden 1St meıinde geheılıgt worden- Weshalb kam INa  —

die vorzügliche Außerung der Geistestaufe. Es 1st, aber dazu, den Gaben, die der Heılıge Geilst A4US5-

aufgrund der Tatsächlichkeit selbst, W1e€e die Eıngangs- x1eßt, das «In-Sprachen-Reden» vielleicht bevorzu-
pforte 1n die pfingstliche Welt; hre Losungszeıichen. gCcn Die Glossolalie wırd VO  3 den Pfingstlern nıcht als

Von uUNscIeT historischen Folge her gesehen o1bt wertvoller betrachtet als dıe anderen Charısmen Ww1e
das Sprachenreden der Pfingstbewegung hre Eıgenart. Prophetie oder Heılung ; 1aber s1e außert sıch zuerst
Zweıtelsohne haben auch andere christliche Gruppen un: als eın mı1ıt der Geistestaufe ımmer gegebenes Mı-
ıne «charısmatische» Praxıs (einschließlich Glossola- nımum.
lie) gekannt; 1m angelsächsischen Jahrhundert be1- Wıe Jean CRQUYy beobachtet, spielt das Charısma 1ın
spielsweise die Quäker dieser Zeıt, die Schüler VO  e} der Erfahrung der relig1ösen rregung ine Rolle als
Irving, die Adventisten uUusSsSWw Die LICUEC Tatsache, dıe «Re gler »“ In der nomischen gesetzesireien)
MIt Topeka un! LOos Angeles gegeben ISt; 1St d1e —_ Spontaneıtät tührt ine außere Bezugnahme auf d1e
trennbare Verbindung zwıschen Geistestaute und Gruppe eın Dıiıszıplın un! Methode sınd nıcht weıt
Sprachenreden. Die Geistestaute 1St denn auch das entternt VO Enthusiasmus. Es 1sSt zunächst 1ne Ta
konstitutive Flement der Gemeinschatten des Iypus sache, selit den liäirmenden Versammlungen der
«Heıiligungsbewegung», der jede pfingstliche Ge- Arzusastreet (das Haus scheint 1ın seinen Fundamenten
meıinschaft gehört. Nıcht dafß I11all dort die Geılstes- gezittert haben) dıe pfingstlichen Versammlungen
taute als für das individuelle e1] unbedingt notwendıg zunehmend besonnen un! organısıert geworden sınd.
betrachtete (die Bekehrung enügt), 1aber TST VO  e ıhr Die konstitutive Rolle des Charısmas bedeutet
her wırd eın voller und ZU Evangelisationswerk nıcht, da{f(ß in der pfingstlichen Gruppe den Platz der
geeıgneter Christ. So dient auch das Zungenreden, 1N- Bekehrung oder der Heıligkeıit einnNımMmt. Man ebt

dort VOTLT allem A4US dem erweckerischen Elan heraus.dem die geistliche Segnung beglaubigt, als Zugehö-
rigkeitskriterıum A Gruppe;, die charısmatische Pra- Wenn einerseıts das «Reden ın Sprachen» über die
X1S und Suche nach Heılıgkeit vereınt. Wıe ın einer C1'=- «Heiligkeit» urteılt, weıl Zeichen ihrer «Ausgıe-
weckerischen Versammlung jeder seınen Nachbarn ßung» 1St, bleibt anderseits wahrer, daflß d1e
fragt : «Bıst du bekehrt >» 1STt der Pfingstler immer Heılıgkeit über das «Reden 1n Sprachen» urteılt, weıl
versucht, ıhn Iragen «Redest du in Sprachen >» Der S1Ee das angestrebte Ziel 1Sst. Wır haben zweıtelsohne
Nıchtchariısmatiker 1St VO  a} der Gebetsversammlung bereıits verstanden, als WIr das obenstehende Zeugni1s
nıcht ausgeschlossen, merkt aber bald, dafß nıcht VO  S Mıss gnes ()zman gelesen haben*’ Eıne Erklä-
wirklıch «eingetreten» 1St rung eıner Piingstkirche AaUsS MEHGTKEI: eıt stellt die

Erweckungsbewegung un: Heılıgungsbewegungen Dınge richtig : «Das ware 1ne armselıge Geistestaufe,
schränkten die Raolle der Glaubensbekenntnisse un: die als Zeichen LLUT das Reden ın Sprachen häatte. Viele
der Sakramente eın un! erbauten die Kıiırche auf der haben sıch damıt zufriedengegeben, un!: S1e haben sıch
gläubigen Subjektivität. Man befand sıch in dem aße geirrt.»
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Dıie charismatische Strömung wurde durch die Su- auf, die in einigen Pfingstkirchen (wıe in der Heilsar-
che nach «Heiligkeit» polarısiert. Dieser Begriff VO mee) durch das Niederknien auf der «Buflbank» kon-
Heıiligkeit, der eın Erbe des Methodismus 1St und VO kret ZU Ausdruck gebracht wird. An den Abenden
den miıssıonarıischen Bedürfnissen der amerıikanischen der Wochentage kommen die «Charismatiker» Ver-

Erweckungsbewegung verändert wurde, 1St viel kom- schıedenen Versammlungen INM:! Gebetsver-
plexer, als scheint : nımmt zuweılen eiınen «puri- sammlungen, Bıbelschule, Ausschufß der Damen oder
tanıschen» Aspekt d 1st auch Freude un:! 05 der Jungen USW.,

Überschwenglichkeit. Jedermann 1St aufgefordert, Die Pfingstbewegung entspricht dem Bedürfnis
seıne inneren Kräfte entfalten, S$1e empfan- nach eiıner eintachen Religion, die wen1ıg iın Begriffe zC-
SCN ; aber S1e ISt, in der Linıe eiıner Lehre VO  } der taßt, aber reich Ereignissen 1St Sıe 1St der Famıilie,
Rechtfertigung durch den Glauben, 1m wesentlichen der relız1ösen Ordnung un der Mıssıon verpflichtet.
Gabe, die In Dankbarkeit empfängt. ehr als auf Wer darauf allergisch reagıert, sıeht in ıhr leicht eın
einen Perfektionismus, der sıch auf das innere Leben oroßes Unternehmen herrschender Zustände. Wer da-
zurückzıeht, verwelıst s1e auf i1ne yanzheitliche Weıhe, fu xB W ISt, spricht umgekehrt VO  $ eiınem Ort
damıt SlCh das Werk des Reiches (sottes verwirkliche befreiender Begegnung. Der Hıstoriker muf{fß nıcht eNTL-

(welches mıt einem ausgepragt eschatologischen An- scheıiden : hat gelernt, sıch nıcht wundern, da{flß
strich versehen verstanden wurde). diıe Entiremdung der eınen für andere Freiheit ISt, un!

In dieser Sıcht VO Heılıgkeıit durch Hıngabe den umgekehrt die Freiheit Entiremdung. Jedenfalls zeıgt
Heıligen Geılst wiırd das «Reden 1ın Sprachen» der soz1ıale Erfolg der Pfingstbewegung, daf( s1e in den
lieber als Zeichen anerkannt, als iıhre Praxıs erweıst, Erwartungen oder Fehlern UÜMNMSCTETr Gesellschaft ZuLE

selbst den Inn VO  - Hıngabe und Begegnung mıt Verteidiger hat
eıner außerordentlichen Kraft Frohlocken un Lob
hat ach den Worten VO  3 Pastor Thomas Br  es 1St

Pfingstbewegung un Gesellschaft«Überborden VO  =) geistlicher Freude», «Sehnsucht
nach der Anbetung» Ö Es wırd nıcht als eın Wunder be-
trachtet, sondern als 1ne abe ZADUTE Auferbauung des Die Pfingstbewegung erlehbhte 1in den Vereinigten Staa-
indıyıduellen un gemeinschaftlichen christlichen | Y ten 1ine starke Ausbreitung (am Anfang des Jahrhun-
bens*?. derts 1ne Wachstumsrate VO  S 10,7 o 1mM Jahr I>

über oder o bel den anderen Konfessionen). Ö1e
hatte besonders Erfolg be1 den Schwarzen, den Puer-Leben der Pfingstbewegung torıcanern, den entwurzelten Bauern ın den Stadten,

Nıchts 1St für die Praxıs un: das Gemut ine treiıben- den VO  3 der Krise bedrohten Handwerkern®®. Man
dere Kraft als der Eınsatz ın einer Pfingstgemeinschaft. kann S$1e daher mıttlerweile als eın Bekenntnis definie-
Es 1St sehr schwierig, «sich davon ergreiıten lassen rCMN, das eiınem bestimmten soz1alen Miıliıeu entspricht ;
un:! davon abzulassen». Denn sıch «ergreifen» lassen S1e entwickelte sıch aber weıter un: breıtete sıch eher
heißt konkret, SOZUSAaSCH seiıne NZ Freizeılt dem BC- den gebildeten Schichten der Bevölkerung AUS oder be-
meıinschaftlichen Leben ın Gebet und Evangelisation yünstigte mMiıt der Disziplin, dıe S1Ce auferlegte, einen

wıdmen. Am Sonntagvormittag dauert das Gebet in gewıissen soz1ıalen Aufstieg ihrer Mitglieder.
den «Versammlungen Gottes» 1m Durchschnitt ZzwWeIl- Das Interesse eıner sozlologıschen Studie über die
einhalb Stunden. Man feiert dabe;j das «Brotbrechen», Pfiingstbewegung 1St jedoch‚ zeigen, da{ß S1e vielen
das «Abendmahl», dessen eschatologische Bedeutung die iındustrielle Gesellschaft schlecht Angepaßten
betont wırd. Man pflegt dabei die «Charismen» (Pro- eın Mıttel gab, hre Entiremdung auszusprechen und
phetie), un! auch für die Stille 1sSt eıt eingeräumt ; d1e dabei ine ZEWISSE Heımat wıiederzutinden. «Duie
Spontaneıtät 1St geringer, als INa  =) würde : die pfingstliche Unterweısung», schreıibt Bryan Wılson,
Seelsorger, Laıenprediger, Diakone oder Diakonissen «rechtfertigte den Ausdruck starker Gefühle, die on
wurden ursprünglıch durch ıhre «Charısmen» be- zweıtelsohne verdrängt worden waren. uch andere
stiımmt, aber S$1e seizen sıch mehr dafür eın, das Cha- Sekten hätten ihren Miıtgliedern eın gemeınsames 1 es
rısma der anderen 1n geordnete Bahnen lenken als ben zugesichert ; aber LUr die Pfingstbewegung AaNL-

wortetie durch ıhre ausdrucksvolle Stärke wirklich autfANZUFESCN. ach der oft gemeınsam eingenommenen
Mahlzeit 1St der Nachmittag der Evangelisation die Bedingungen, denen viele Amerikaner leb-
«neutralen Orten» (zuweilen auswärts) gewıdmet. C245 die vollständıgste Kundgebung eiınes Glaubens,
Jle sıngen, können Zeugnis ablegen, beten tfür dl€ der den Ausdruck der lebhaftesten Getühle billigte un:
Heilung der Kranken, INa  =) mMuntfert ZUr Bekehrung o heiligte SN
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agen WIr SCHAUCT ; d1ese Übereinstimmung 1sSt zwischen rel1ıg1ösem Glauben un Wissenschaft als e1l-

ine Übereinstimmung mıt Lebensbedingungen einer HG grundlegenden Flement dieser aut Fortschritt be-
Miınderheıt, die ıhrer Identität SchadenIn achten Gesellschatft. Was aber das Christentum
hat oder ıhrer Wurzeln beraubt 1St Es 1St eshalb Sal Anpassungsmöglichkeıit SCWAaANN, verlor dies nıcht
nıcht erstaunlıch, da{fß die Pfingstbewegung als Relıi- Kraft seiner freiıen un:! vollen Bejahung ? Und
2102 dieser Mınderheıt und als Religion, die einen Sn N  u hier entstand d1e Pfingstbewegung MIt iıhrem
en FEinfluß auf das NZ' Leben hat, sıch als eın Ele- leidenschattlichen Fundamentalismus (dıe Bibel ohne
mMent VO  5 «Gegen-Kultur» verstehen konnte. Sıe be- Zugeständnıisse !), \ ıhrem praktischen Glauben
streıtet mehrere Werte, VO  a denen die amerikaniısche Wunder, ıhrem ınn für eınen Gott, der eingreift un!
Gesellschaft lebt, un! beweıist,; da{fß 111all glücklich se1ın d1e Ordnung der Dınge umstößt. Die schlecht Ange-
kann, WenNnnNn 111a darauf verzichtet. paßiten, die Schwarzen, jene, für die der Fortschritt

So 1St auch der Purıtanısmus der Charismatiker ıne keın Fortschritt Wal, hatten wen1g Grund, sıch der
bestimmte Konsumverweigerung (Ablehnung des AUG Harmonie eiıner lıberalen Theologıe erfreuen mehr
kohols, des Tabaks, des Kınos, des Fernsehens,; des Je Grund hatten S1e, über d1e Chariısmen Staunen,
nach Gruppe mehr oder wenıger entwickelten (ze- durch dıe den kulturell Unangepaßsten das Wort CR
schmacks Kleidern). DDieser pfingstliche Verzicht 1St ben wurde un: den Machtlosen dle «Macht VO oben» E
nıcht Gehorsam gegenüber einer DA Geltung gebrach- Paradoxerweıse entsprach 1mM übrigen dıe pfingstliche,
ten asketischen Dıiszıplın oder einer spiriıtualistischen wen1g wissenschaftliche un: wenıg «modernistische»
Philosophie, S1Ce ezieht sıch auf einen eschatolo- (auch wenıg konformistische) Lehre gewıssen I1WAar-
gischen Horizont, auf das Verlangen, verkündıgen, tungen der eıt dl€ Wahrheıt 1m «Gelebten»
dafß diese Welt vergeht» un! dafß 111a mit anderen chen, ine unmıttelbare Bestätigung dafür iın der SC-
Reichtümern ebt als MIt den seiınen. Sıe bıldet ohl e1- meıinschaftlichen Lebensweıise tiınden, Giott 11UT

CN gewıssen Protest das Siıch-Einrichten 1m zunehmen, WeNnN INa  n AUS seiınem SaNZCH eın heraus
Komtort der amerikanıschen Gesellschatt. Dieser Pro- ıhm gehen kann.
teSst führt jedoch, INan sieht ohne Mühe, nıcht ZUr In ıhrer elt un: hre eıt protestierte die
Revolution, un! die Margiınalıtät, die geschaften Pfingstbewegung selit Begınn unseres Jahrhunderts D
hat, hat für die Besitzenden LLUT Beruhigendes sıch. CI die Fehler eıner Konsumgesellschaft und das
Im übrigen wendet sıch d1e Pfingstbewegung mehr DC- ngenügen eıner einzıgen Art VO  3 Sprache der WI1S-
gCn den Luxus als das auf ungerechte Weıse rworbene senschaftlichen Sprache die unzulänglıch 1St; als
Geld ; sS1e 1St verhältnısmäfßıg kurzsichtig, WENN da{fß der Mensch 1n ihrer Wahrheıit Raum fände hre
darum geht, die soz1ıalen Auswirkungen des Evange- Anhänger un! ıhre Gegner stiımmen darın übereın, S$1e
lıums, die beim einzelnen Bekehrten weckt, wahr- streıten hingegen die Qualität der Antwort, dıe
zunehmen (einıge Gemeinschaften Z Beispiel, dıe diese geheimniısvollen Chariısmen geben.
sıch sehr datür einsetzten, hre Anhänger aut dıe

Driıtte Etappe Dıie hatholische neupfingstlerischeSchädlichkeit des Tabaks oder gewlsser Tänze aut-
merksam machen, wufßten ıhnen Z rıeg ın ewegung (sezt
Vıetnam nıchts sagen) Vor dem 7weıten Weltkrieg erschien die Pfingstbewe-

Obwohl der Purıtanısmus 1n der pfingstlichen DPer- SUuNs, die sıch MmMIt der Verständnislosigkeit der Kırchen
spektive die herrschende Kultur nıcht unmıiıttelbar 1ın abgefunden hatte un! durch hre Erfahrung stark 5C-
Getahr bringt, ISt eın FElement VO  3 Gegenkultur. FEın worden WAal, als ıne Strömung, d1e verschiedene nach
solches 1St auch das Miftrauen gegenüber der krit1i- aufßen ziemlich abgeschlossene Gruppen hervorge-
schen Theologıe. Das NCUEC Pfingsten 1St einer eıt bracht hatte un die sıch beispielsweise der ökume-
aufgetreten, ın der der Modernismus MIt dem Einflufß nıschen ewegung nıcht beteılıgte. Diese Haltung W al

der «hegelianıschen Linken» 1n den Universıutäten un: aber nıcht endgültıg. Man erlebte seıt einıgen Jahr-
dem Wıllen, das «Ubernatürliche» A4US der üblichen zehnten 1ne Ausbreıtung der «charısmatıschen» Prak-
Abhandlung über den Glauben auszuschlıießen, dıe tiken 1ın verschiedenartigsten christlichen (Gemeıln-
Lehrtätigkeit der amerikanischen protestantischen schaften. So ZU Beispıel nach 1932 eın walisı-
Kırchen stark durchdrang. SO verbreıtete sıch eın <ll- scher Evangelıst 1ın Pfarreien der Retormierten Kırche
beraleres», den Ideen eıner auf ıhre Fortschritte stol- VO  a Frankreich 1mM Departement Ardeche ine Erwek-
Z Welt entsprechenderes Christentum. Es wurde kung und veranlaf{te dabe1 dıe « Bekehrten» 1n ıhren

Denominatıiıonen verbleiben. In anderen FällenVO  e eıner wachsenden Zahl solcher ANSCHOMMCIN, d1€
die wirtschaftliche Entwicklung begünstigte un! dıe übernahmen Gruppen für sıch selber die «charısmati-
froh N, ine Verbindung herstellen können schen» Praktiken, ohne damıt 1ne Versammlung der
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Pfingstkirchen bilden wollen In den Jahren 1945 katholischen Gruppen kümmern sich lim allgemeinen
un: 1957 breiteten siıch die Geistestauftfe un! d1e Aus- mehr darum, sıch in d1e ewegung ıhrer Kırche 1N-
übung der Gnadengaben ın den Vereinigten Staaten tegrieren, als MIt den Erfahrungen VO  ; Topeka oder

den Mitgliedern der Episkopalkırche un! den Los Angeles iın Kontinuität stehen (von denen viele
Christen «angesehenster» Konftessionen, deren nıchts wIssen außer deren Existenz).
Tradıition gehörte, jeder Erregung gegenüber mi($- Von der Pfingstbewegung ZUT neupfingstlerischen
trauıisch se1n, weıt aUus Dies wurde dıe neupfingst- ewegung oibt ine Verschiebung des sOoz10logi-
lerische Bewegung”““. schen Eınschlags. Die anfängliche Gruppe VO  Z Pıtts-

Die charısmatischen Praktiken erschienen immer burg W ar iıne Studentengruppe ; iın der Folge scheint
wenıger als mıt reısen verbunden, die allzu sehr die ewegung nıcht mehr iıne bestimmte Schicht
durch hre sozlologische Eıgenart und hre Geschichte gebunden se1N ; un! ennoch 1St 1mM Vergleich
bestimmtI; ımmer mehr wurden S$1e als wırksam den Antängen VO  S} LOs Angeles das Vorherrschen der
betrachtet ın Rıichtung auf ine Erneuerung christli- Unangepafßten un: der wenıger Gebildeten vollständıg
chen Lebens in seiner Gesamtheit. 1966 SCWaANN die verschwunden (was ine wirkliche Anziehungskraft
ewegung katholische Gruppen Junge Studenten der der charismatischen ewegung für diıe Randgruppen
Duquesne-Universıität Pittsburg sıch des nıcht hındert). Dıie charısmatische ewegung 1St aum
ngenügens elInes verstandesmäfßsiig gewordenen ine Lehre Das erleichtert iıhren Zugang den treuen
Christentums bewufßt und wunschten ine NECUEC Eın- Katholiken, die ohl der Meınung sınd, Grundbe-
gebung, das agg1ornamento, dem apst Johan- stand ihres C Credo » nıchts abstreichen un! nıchts be1-
Nes aufgerufen hatte, 1ns Werk sertzen fa- fügen mussen. FEıne Praxıs 1st jedoch nıemals NCU-

Steten sS$1e dieser Zeıt, rieten den Heılıgen Geilst tral Jene der Gnadengaben In der Pfingstbewegung
herab un! lasen pfingstliche Liıteratur («Das Kreuz führt eınem Wiederautleben des Sınnes für die
un: d1e Messerhelden» VO  =) Wiılkerson, «Sie sprechen Gnade als Ungeschuldetheıit un! als den Menschen
ın anderen Sparachen» VO  =) Sherill)”>. Im Januar verändernde Kraft S1e 1Dt den Eindruck, die Dıstanz,

die uns VO  S der Bıbel trennt un:! VO der fernen Ver-196/ traten S1Ce sodann mıiıt den neupfingstlerischen
Miıtgliedern einer Gebetsversammlung der Episkopal- gangenheıt, die s$1e als Verheitßsungen tür die künftige

eıt erinnert, überbrücken, da{fß VO  . daher diekırche 1ın Verbindung. Mehre VO  3 ıhnen erhielten dıe
Geıistestaufe, un! 1mM Februar fanden Wochenendta- Annahme eines wenıger kritischen Glaubens un!
SUuNscChH STa während denen die charısmatische Ertah- weılen eınes gewıssen Fundamentalismus kommt:;: die
rung ZU ersten Mal 1ın eıner typisch katholischen charismatische Praxıs wiıdersetzt sıch 1mM zeıtgenÖSsS1-
Gruppe erlebt wurde, d1e adurch ihre Verbundenheit schen Katholizısmus sowohl einer Rückkehr einem
mıt der Kirche stärken beabsichtigte. «Auffallendes ftormalıstischen Konservatıyısmus (die Spontaneıtät
Beispiel für das schnelle un: barmherzige Handeln des mu{ befreit werden) als auch der modernistischen e
Heıligen Geıistes denen, die sıch ıhm öffnen», uktion des Glaubens auf iıne eintache Auslegung der
schrieb eın Zeuge**, menschlichen Erfahrung.

Dıe rasche Ausbreitung der neupfingstlerischen Di1e Gebetsversammlungen, die Gemeinschatten mMI1t
ewegung 1ın den Vereinigten Staaten un! nach 1970 ın gemeinsamem Besitz un! dıe Zusammenkünfte wäh-

rend der Feri1en sınd ÖUrte, die bıblischen Kennt-allen Kontinenten, hre Gebetsgruppen, ıhre (3emeln-
schaften (Pfarreien WI1e€e die Providence, «Famılien» nısse vertiefen un: über dıe charısmatische Praxıs
WI1e die VO  3 Ann Arbor) un hre oroßen Versammlun- nachzudenken. So wurde auch eın Anfang VO  S katholi-
gCn sınd hinreichend bekannt, besonders den Lesern scher Theologie der chariısmatischen Praktıken 1dl-

VO  5 CONCILIUM, da{fß ıch das nıcht noch austühr- beitet. Eıne ıhrer großen Sorgen ISt, aufzuzeıgen, da{fß
lıcher behandeln muß>> dıe « Taute 1m Heılıgen Gelst» die Fülle der sakramen-

talen Taufe nıcht beeinträchtigt. «Duie Taufe 1mM Heılı-

Von der Pfingstbewegung ZUNY neupfingstlerischen sCH Geist», schreıbt Ranaghan, «EerSeLIzZtlt dıe Taufe un:
die Fırmung nıcht. Ö1e erscheint eher W1e€e ıne erwach-ewegunNg SCI1IC Neu-Bestätigung und Erneuerung dieser Sakra-

Es 1St nıcht erstaunlıch, dafßß 7zwıischen der Pfingst- n  9 1ne Öffnung VO  S uns selbst auf alle ihre (3na-
den»?/bewegung und der neupfingstlerischen ewegung, VOT

allem der katholischen, offenkundige Unterschiede Um jede Verwiırrung und den Verdacht eines Unge-
MDE S Eıne «charısmatıische» Gruppe kümmert sıch nugens der sakramentalen Rıten vermeıden, wırd
SOZUSagCN definıtionsgemäfß wenı1g darum, einen St1] der Ausdruck «Geilstestautfe» bel den Katholiken me1l-

übernehmen oder 1ne TIradıtion wahren. Dıie durch den Ausdruck «Ausgijeßung des Heılıgen
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e1Istes» T SELZI:: Die Geschichte der Heılıgungsbewe- markieren, als sıch die «Welt» aNZUPDaSSCNH. Die Wıs-
gunNngch hat uns erlaubt, die Geistestaufe auf einem senschaft und die Einführung eıner gewiıssen Kritik in
Weg einzuordnen, der VO  w} der ersten Bekehrung der Glaubenslehre (namentlich ın der xegese werden
einer zweıten «Jegnung» oder «Weihe » hrt Dıie Ka- nıcht als diabolisch zurückgewıesen ; aber ll
tholiken kennen das nıcht 9 das Gebet « U111 die Ausgıie- sıch nıcht 1mM geringsten scheuen, das Wunder, das CI -

ßung» 1St iıne eintache Epiklese, deren Erhörung INa  =) kennbare Eingreiten Gottes, das Entstehen der christ-
erwartet, während die Person, über die INan betet, sıch lıchen, jede Erwartung übersteigenden Neuheıit laut
noch mehr auf einen Weg der Bekehrung verpilichtet. bezeugen. Im praktischen Verhalten WwI1e 1M mYystı-
Es gibt jetzt hingegen ıne Tendenz, se1n, schen Verhalten 1St der Charismatiker eın wen1g VOI-

dıe Bıtte dieses Gebet noch mehr prüfen, jedoch staändlicher Mensch, für JENC, die VO der Ideologie der
ohne auf die pfingstliche Lehre VO  e den WwWwel oder dreı Wissenschaft un:! des Fortschriutts sehr eingenom-

iInen Sind.«Segnungen» ezug nehmen.
Dıie katholische Neuinterpretation relatıviert also Vielleicht 1sSt damıit die Erklärung für den Übergang

die Geistestaufe, aßt s$1e aber ıne starke Erfahrung VO  - der volkstümlichen Pfingstbewegung eiıner -
leiben (jene, die mıt ıhrer Praxıs nıcht einverstanden z1a] weniıger gepragten neupfingstlerischen ewegung
sınd, interpretieren sS1e stark psychologisch). uch die gegeben. Am Anfang uUuNsercs Jahrhunderts Wal

«Chariısmen» werden relatıvıiert, un! ‚Wal iın dem Sın- schwierig, besonders in den Vereinigten Staaten, dem
MN} daß keines VO  S ıhnen als Zeichen erscheint, das Ansehen der Wiıssenschaft, des ONSUMS und des ıbe-
notwendigerweıse dıe abe in Fülle un:! den Eintritt 1ın ralen Optimısmus entgehen, außer dort, Inan

die Gemeinschaft der wahren Christen begleitet. Man VO materiellen un! kulturellen Fortschritt dUSSC-
beschäftigt sıch mehr damaıt, die Übung des Sprachen- schlossen WaTr Heute hat sıch dıe Sıtuation umgekehrt.
redens, die Prophetie un die Heıilung ın eınen ge1stlı- Dem Konsum un! der Wiıssenschaftt geht r! 6Cht ZUuL,
chen Schritt integrieren, dessen Proftil die Tradıtion un! s$1e werden weıthın praktiziert 3 aber S1e haben keın
kennt. Prestige mehr. Dıie kulturellen Werte mussen NC  S defi-

Weıl INa  =) sıch vornımmt, 1n der Kırche leben, 1St nıert werden. Die Pfingstbewegung 1St ın gew1issem
die charismatische Gruppe nıcht organısıert, S1e ınn ıne der Gegenkulturen, die sıch für diese Neude-
dle SaAaNZC christliche un:! menschliche Exıstenz ıhrer tinıtıon anbieten. Der Konsum entiremdet, die Wıs-
Mitglieder iın Beschlag nımmt. Dıie einzelnen Funktio- senschafrt liefert 11UT eın Teilwissen.
NCH, die iın den Versammlungen oder Gemeinschaften Dıie Kirchen haben große Mühe, 1ne Sprache
ausgeübt werden eCm für Anımatıion, Unterweıisung fınden, die das Interesse für die Dınge des Glaubens
USW.); seizen sıch nıcht dıe Stelle des katholischen weckt. Fıne eın tradıtionalistische Lehre wiırd VO  a} der
Amtes ; die moralischen Anweısungen sınd nıcht — Mehrheit UuUuNsSsSeTeEeT Zeıtgenossen nıcht mehr verstanden.
dere als jene, die 111l 1mM katholischen Mılıeu, ın dem Die Lehre, die die kritischen un wissenschaftli-
INa  =) schon lebte, erhalten hat (außer dort, ine Le- chen Vernünftigkeiten integrieren sucht, hat 4700
bensgemeinschaft besteht). Der Besuch der ersamm- keinen Erfolg mehr S1Ee 1St techniısch, Ss1e riecht nach
lungen 1sSt mehr oder wenıger regelmäßig. Dıie katholi- Kompromuiuß, lähmt durch iıhre Distanzıertheit. Und
sche Pfingstbewegung 1St wenıger diszıplinıert als dıie W 1e Ikann INa  — sıch 1m übrigen ZUMUTtCNH, sıch distan-
ursprüngliche Pfingstbewegung, und S1Ee gewährt der zıeren, WEEeNnN INnan sıch n1ıe angenähert hat?
Inıtiatıve der Laıen mehr Raum. Weıl s1e keine Kırche, Die charısmatische Erfahrung, die andere Zeichen
1aber in ıne strukturierte Kırche eingefügt ISt; kann sS1e anbiletet als die Sprache, hat ıhre Chancen. Sıe spricht
sıch viel mehr Anpassungsfähigkeıt erlauben. VO Wesentlichen des Glaubens, VO  w Jesus, VO

Evangelium, als ob S1Ee da waren. hne jeden Zweiıtel
rnuß der Charismatiker auch lernen, da{ß s1e noch nıchtDıie Stunde der neupfingstlerischen Bewegung da sınd, dafß S$1Ee noch ımmer gesucht werden mussen.

Dıie neupfingstlerische ewegung kann sozlologisch Dıie Kiırche bietet ıhm hre Meditationen, Tradıtion
un: Sakramente eın Glaube kann ohne die An-nıcht als dle eintache VWeiterführung der Pfingstbewe-

gung erklärt werden. Sıe 1sSt nıcht Reaktion eınes StırcenNguUNg eıner gewıssen Integration ıIn seine Kultur-
schlecht angepafsten oder wenıger gebildeten Mıliıeus. welt nıcht überleben (was ohne Kompromisse nıcht
Dennoch finden sıch ihr Aspekte VO  . Gegenkultur. geht) ber wırd selbst das nıcht deshalb eun, weıl
uch WenNnn S$1e nıcht einer systematischen Haltung ıhm die chariısmatische Erfahrung die Freude un den
puritanischer Abstinenz un: eınes Rückzugs A4US der Mut gegeben hat, nach dem Objekt des Glaubens, das
Welt anregt, öffnet s1e ennoch Wege eınem V all- sıch uns ımmer entzıeht, ogreiten ? In der Meınung,
gelischen Radıikalismus, der eher gene1gt ISt, Brüche da{fß das, W as S1e charısmatische Ilusion CNNCH, jede
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Forschung lähmt, werden mich manche einen Op- INan sıch d s1e als Reaktionen oder Fluchtbewegun-
timısten halten. Man wırd aber mindestens einverstan- sCcCh begreifen, un: 1St gefährlich leicht, bewei-
den seın miıt der Tatsache, daß das Autblühen der SCH, S$1e Reaktionen un Fluchtbewegungen sınd.
neupfingstlerischen ewegung mıt der Sprachkrise 1ın Sıe selbst sehen sıch als mehr dynamisch denn e1in-
uUNscIer Welt un: 1ın der Kırche zusammentriıfft. schränkend d als mehr eroberungslustig denn bekla-

So ware die Ausbreitung der neupfingstlerischen gend, als viel mehr zustımmend denn ablehnend. «Er-
ewegung eın Zeichen (gewiß vielen anderen), wecker» ın der eıt der «Camp-meetings» wıderspie-
da{f Männer un: Frauen jeden Standes das geworden gelten, W1e ZESART, die Sıtuation der «Grenze» miıt ıh-
waren, W 2asS dıe Subproletarier während der amerıikanı- ren Möglıchkeiten ZuUur Ausdehnung. Etwas VO  3 die-
schen Krise Anfang dieses Jahrhunderts geworden SE Wiıderspiegeln 1sSt geblieben, als die Pfingstbewe-
. sıch ftremd fühlende, bedürftige un! adurch SUung die «Grenze» verlassen hatte. Dıi1e Kırche, die
(SO mu{flß iINan glauben) in einem gewı1ssen ınn auch aufzuerbauen INan sıch vornımmt, 1St Jjene des «agg10r-
menschlichere Wesen. ber Strömungen W 1€e die «cha- nNnamentO>» und der «Olkumene» : der Geist, den INan
rismatischen» ewegungen Sagl INa  = noch nıcht vıel, darın anruft, 1sSt iın Gott nıcht die kalte Geıistigkeıt,
WenNnn auf die Fehler HSE TEr Gesellschaft hinweist sondern der Hauch, Nn  9 der «die eıt beschleunigt»,
un! auf die Entwicklungsschwierigkeiten der Kırche, der die renzen des Unmöglichen erweıtert und der

selıne Freude teilt.denen sS1e entsprechen. Wenn INan dabei bleibt, schickt

Es 1St sehr eıicht, relig1öse Bewegungen und soz10-öOökonomische schlufß und ZuUur Eınsıcht, dıe Stunde der Gnade gekommen ISt,der kulturelle Gegebenheiten miıteinander 1n Beziehung SECLZCHN 3 wırd. Trotz des amerıkanıschen Pragmatısmus trıtt
aber el schwieriger und ungewisser, dabe;j unterscheıiden ZW1- diesen protestantischen Abhandlungen der Sınn für das göttliche Za
schen eintachem Zusammentreffen und eiınem Element, das einen gun- vorkommen vieldeutlicher hervor als jenen der katholischen
stıgen Boden vorbereitet, der auch eınem bestimmenden Faktor. «Miıssıionen».
Anderseits sınd die Erklärungen der Soziologen Chnell CN der Methodisten zahlten den aktıvsten Beftürwortern der uthe-
allgemeiın, überzeugend seın können. Um als Beispiel die NCU- bung der Sklavereı. Unzutrieden damıt, WI1ıe iıhre Kıirche siıch immer
pfingstlerische Bewegung nehmen ihre Ausbreitung ın Kanada er- wıeder blofßstellte, entschlossen S1e sıch 1n Gruppen Antısklaverei-
folgte ıIn dem Jahr, ın dem die Quebec-Parteı eıne Niederlage erlıtt abkommen ZUSAaAMMECN, eine Trennung hervorrieft. Fiınney 1st
1970). Der Vergleich eiıgnet sıch geistreichen Überlegungen : die ebenfalls entschieden für die Aufhebung G3 sıeht In der ZaghaftigkeitNıederlage chaffrt eıne Leere, die mit attektiven Zielen 4Uu$S- der Kırchen, sıch der Institution der Südstaatler wiıdersetzen, einen
Ult Wer aber behaupten, 1im Falle eınes Sıeges der Que- der Gründe, dıe s1e VO  - den Erweckungen Nutzen zıiehen hindern.
bec-Partei die «Charismatiker» NUur wenıg Anklang gefunden hätten Dennoch sınd Erweckungsbewegungen und Methodismus mehr
Von der Unbeständigkeıit uNnsereces sozıalen Lebens als Faktor geistlı- die priıvate Moralıtät besorgt als politisch-soziale Probleme.
cher Erschütterungen sprechen, bedeutet umgekehrt auch nıcht Wenn dıe katholischen Mystıiker auch oft eın Nıcht-Fühlen SCviel, enn INan ann Elemente soz1ıaler Unbeständigkeit den eısten priesen haben, haben S1E sıch doch auch auf eın Fühlen gestutzt, das
Zeıtabschnitten Un! Ozıalen Schichten nachweisen. Wer zuvıel C1I- für s1e Quelle eiıner inneren Überzeugung War, W d S1EC uns hne Kom-
klärt, rklärt nıchts. Zweıtelsohne WIF'! d LL1Aall einen mittleren Weg ZW1- plexe miıtteılen vgl das «Memorı1al» VO:  } Pascal die Aussage des he1-
schen diesem Zuviel und dem Zuwenig suchen. Es scheint mır nıcht, lıgen Ignatıus ber die anresa empfangene Gnade, WwW1e s1e, WECNN
dafß ıh: die Soziologen ın bezug autf die «charısmatische ewegung» dıe Heılıge Schrift verschwinden sollte, seiınen Glauben aufrechterhal-
schon gefunden hätten. ten würde ; Teresa VO:  . Ayvıla, Die Seelenburg, tüntter Wohnraum,

Zeugnis VOoNn Fınley, zıtlert ach Swarts, Salut Par la fo1 et COMN- Kapıtel (ın den ()euvres completes [Seuil, Parıs 898{f).version brusque (Vrın, 'arıs D ME 11 Fınney aal)
Vgl Dickson Bruce, And they all Salıs Hallelujah. Plaın-Folk AaQO Diese Verwendung der Sensibilität ZUSUNSICNHN der Ver-

Campmeeting Religion O— 545) (Knoxville ber den 4aIine- nünftigen Wahl des gelebten Glaubens bringt Finney In die ähe der
riıkanıschen Methodismus vgl Wıilliam 5weet, Religion the katholischen Missionare der Gegenreformatıion Uun! rklärt den W ı-
Ämerican Frontier (Chicago zusammengefafst ın tranzösıischer derstand, dem ın presbyterianischen Kreisen begegnete. Man siıeht
Sprache C. J. Bertrand, Le Methodisme «U: (Colin, Parıs aber, CS be1 ihm keine Übertreibung der Sensibilıität gibt, als ob S1e
160—274 dessen Tendenz eiıner verungliımpfenden Strenge aber als solche relıg1öser ware als die Vernuntt.
korrigieren 1st). 13 Vgl Luther, Von der Freiheit des Christenmenschen, Nr 10

Wır verwenden 1er den Ausdruck nıcht 1m herabsetzenden Sınn, * Wesley denkt jedoch nıcht, der «Heılıge» ZU1 Sündenlosig-ondern christliche Gruppen bezeichnen, die Sonderoffenba- eit gelangen könnte : vgl Lindstrom, Wesley and sanctıfication
rungen annehmen. Die Adventisten sınd «Sektierer», nıcht aber die (Epworth Press, London 0. ]
Pfingstler. 15 Vgl Charles Fınney, tre revetu de la pulssance d’En aut

Br Wılson, Les sSseEeCTIES religieuses L’unıvers des connaıssances (Genf 10, MS 16
(Hachette, Parıs 1970 65 16 Zitiert ach deguy, Les SECTIES PFrOteSLAaANLES ans Ia France COMN-

Vgl die Abhandlung VON Fınney ber die relig1ösen Erweckun- temporaıne (Beauchesne, Parıs 256
SCH (Genf-Vevey 319 17 Vgl aa0Q) (Anm. 5)4

Aa!l  © 162 Diese ähe ZU!r katholischen Lehre hatte bei Finney Vgl aal (Anm. 15)!
keine besondere Sympathıie gegenüber dem Katholizismus ZUT Folge Sıe hätte mehr Beziehungen ZU!: Fırmpraxıs der orthodoxen und

Die Abhandlung ber dıe Erweckung VOTauUs, dafß für den katholischen Kirchen, würde aber Dar nıcht ach Sakrament aussehen.
Hörer feststeht, dafß Gott existiert, durch die Biıbel gesprochen AÄAm Schlusse seiner Abhandlung er die Ausstattung, aal)
hat und AG einen trommen, nüchternen und dem Nächsten gewid- (Anm raumt Fınney eın, LLLa VO:! Heiligen Geist geweıhtLebenswandel ll Die Anstrengung esteht darın, azu seın könne, hne sıch dessen ın dem bestimmten Augenblick bewußfßt

se1n.veranlassen, der Schritt VO:] eingeschlafenen Wıssen Z.U) Ent-
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2A31 Der Modalismus 1St die Lehrmeinung, die ın den rel trinıtarı- und Bremond, Sur le chemin du Renouveau (Chemin Neuft,
schen Namen infach Aspekte eiıner einzıgen göttlichen Person sıeht ; 3723 Davıd Wılkerson, Das Kreuz und die Messerhelden (Erzhausen
ZU)] Modalısmus 1ın den Erweckungsbewegungen vgl Hollenweger 1973) ; John Scherrill;, Ils parlent 7’autres langues (Jura-Reveıl,
nm0

22 Zur Pfingstbewegung vgl ıls Bloch-Hoell; The pentecostal und Ranaghan, Le TeLOUr de l’Esprit (Cerf, Parıs 29
Movement (London Hollenweger, Enthusıiastisches 35 egen die Tıtel VO!  — Anm 33 und 34 vgl O’Connor, Spon-
Christentum. Die Pfingstbewegung in Geschichte und Gegenwart Glaube (Freiburg Laurentin, Pentecötisme chez les
(Wuppertal/Zürich Jean Seguy, Sıtuation soc10o-historique du tholiques. Rısques eit avenır (Beauchesne, Parıs 1974), Kardınal Sue-
Pentecötisme : Lumıiere E Vıe Nr 125 (November Wır haben NECMNS, Hotten 1m Gelist (Salzburg Boisset, Mouvement de Je-
unNns stark auf die während einer Arbeıitssitzung ber die «charısmati- SusSs et Renouveau ans V’Esprit de Meylan, 1974), John Randall:
schen Bewegungen» gemachten otızen gestutzt ; diese Sıtzung Providence. Naıssance une paro1sse catholique charısmatique
wurde im Zentrum Thomas Morus (Eveux SUT l’Arbresle) der lıere DPierre Gallay, Croyants OTrS frontieres (Buchet/Chatel,
Anleitung VO SeEZuUYy durchgeführt. vgl CONCILIUM 1975) 652—65/, us  z

23 Zıitiert ach Seguy, Lumıiere G1 Vie Nr. IZ5 35 3A0 Die katholische und die proetstantische neupfingstlerische Be-
Vgl Hollenweger, aa Za WECSUNG praktızıeren sıch eınen breiten Okumenismus : einıge

aal (Anm 15)! Gruppen sınd vollständig gemischt andere sınd gegenüber den Ange-
26 Lumıiere ET Vıe Nr 25 46 hörıgen des anderen Bekenntnisses otten.
”7 Vgl aal (Anm 23)! 37 Ranaghan aa 28

Übersetzt VO Dr. Roltf Weibel28 L’assemblee du Dieu Vivant, Edıt. «Ta Volonte» oyen O4Jl  &z
1/29 Ebd

30 Seguy bringt dıe Ausbreitung der Pfingstbewegung ın Beziehung
Zur Agrarkrise des Mıttleren estens Ul'ld den Enttäuschungen, die
auf den Bürgerkrieg folgten. ach eiıner Erhebung VvVon 1956: deren CEZUDE GEREST
Ergebnisse VONN Bloch-Hoell (57) und Hollenweger (27) wiedergege-
ben werden, betrug der Anteıl der chwarzen beı den Pfingstlern 9721 Saınt-Etienne (Frankreich) geboren. Domuiniıkaner. Studıierte
14,5 o 917 Vn ın der Gesamtbevölkerung der Vereinigten Staa- ıIn Lyon Geschichte, Domuinikanerstudium Alban-Leysse
DE Das muiıttlere FEinkommen eines Pfingstlers betrug 735 Dollars SC- Theologie, WTr Stipendiat des Instıtuts für Europäische Geschichte,
genüber einem Mıttel für die Vereinigten Staaten VO  3 749 Dollars. Maınz (Abteilung VOIN Prot. ‚Ortz Er dozıerte den Semiinarıen VO:
Iso eıne Kontession der «kleinen Leute». Lyon und Vıvılers, 1sSt Assıstent den Katholischen Fakultäten

31 Wıilson aaQ (Anm E Lyon, mıiıt dem Okumenischen Zentrum St-Irenee verbunden,
372 7u dıeser protestantischen neupfingstlerischen ewegung vgl schreıibt tür «Lumuiere el Vie». Anschritt : 20 Place Gailleton, F—69

Hollenweger aaQ Kapiıtel 1} Wılson aal LD für Frankreich Lyon 2) Frankreich.
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